
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungszone am Kleinen See südwestlich
Jesendorf

Seeufer / Verlandungsmoor / Sander

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Jesendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Moorbirken-Erlen-Grauweiden-Gebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Wald, Fieberklee-Schwingrasen,
Schierlings-Scheinzyperseggen-Ried, Braunmoos-Fadenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 1 2 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

24111

X

Verlandungszone eines von stärkeren Wasserspiegelschwankungen betroffenen Sees in Senke innerhalb des bewaldeten Sanders;
Der eutroph-subneutrale See verlandet durch Röhrichte bzw. Schwingkanten, die mesotroph als Fieberklee-Schwingrasen und eutroph als 
Schierlings-Scheinzyperseggen-Ried ausgebildet sind.
Entsprechend den Wasserspiegelschwankungen kann es jahrweise zum Trockenfallen der Torfe mit einhergehender Torfmineralisierung und 
Nährstoffreisetzung kommen;
Dementsprechend sind eu- und mesotrophe Verlandungszonen ausgebildet.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen dominiert das Moorbirken-Erlen-Grauweiden-Gebüsch, das teilweise auch aus mesotrophen Moorbirken-
Wäldern hervorgegangen ist.
Auf mesotroph-sauren Standorten stockt hingegen ein junger Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Wald, der sich vor allem am West- und 
Südufer an den Fieberklee-Schwingrasen anschließt.
Nur kleinflächig konnte am Ostufer zwischen Röhrichtzone und Grauweidengebüsch ein Basen-Zwischenmoor mit Braunmoos-Fadenseggen-
Ried beobachtet werden.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm
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Schlamm / Faulschlamm
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Carex rostrata Equisetum fluviatile Galium palustre
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Phalaris arundinacea Sphagnum fimbriatum
Thelypteris palustris

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Calliergonella cuspidata Carex canescens
Carex pseudocyperus Carex riparia Carex x limnogena Cicuta virosa
Cirsium palustre Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Eupatorium cannabinum
Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis
Potamogeton natans Potentilla palustris Ranunculus sceleratus Salix fragilis
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum Stellaria palustris
Typha angustifolia Typha latifolia Urtica dioica Utricularia vulgaris


